
Veranstaltung zum
Klimadialog
oSTholSTEin.Wer sich für den
Klimaschutz engagierenmöchte,
sollte sich diesen Termin vormer-
ken: Der nächste Klimadialog be-
ginnt am Dienstag, 28. Januar,
um 17.15 Uhr im coworking in
Eutin, Markt 12. Im Mittelpunkt
steht die Initiative „Bewirk – Ge-
meinsam fürs Klima“. Darin kön-
nen sich alle Bürger einbringen,
in Bereichenwie Konsum, Ernäh-
rung, biologischem Klimaschutz,
Energie, Wärme oder Mobilität.
Felicia Hofstätter von „Bewirk“
wird mit Beispielaktionen aus
Schleswig-Holstein Möglichkei-
ten zumNachmachenaufzeigen.
Das können nachbarschaftliche
Solarberatungen und Selbstbau-
Initiativen, kostenlose Lastenrä-
der, Tiny Forests oder Erntehilfen
auf öffentlichen Streuobstwie-
sen sein.

2 Die Veranstaltung wird auch im
Livestream übertragen: https://kli-
madialog-eutin.de

Vorschläge für
Ehrungen
rATEkAU. Für die Gemeinde Ra-
tekau ist es ein besonderes Anlie-
gen, hervorragende Leistungen
vonPersonen, die sich in besonde-
rer Weise im Bereich des ehren-
amtlichen Engagements, des Um-
weltschutzes und des Sports ver-
dient gemacht haben, zu ehren.
Die Gemeinde Ratekau freut sich
auf entsprechende Vorschläge,
die bis zum 13. Februar schriftlich
mit einer Begründung bei der Ge-
meinde Ratekau, Bäderstraße 19,
23626Ratekau oder per E-Mail an
info@ratekau.de eingereicht wer-
den können. Bei Rückfragen steht
Renée Steffen gern unter der Ruf-
nummer 04504/803-400 und
auch persönlich als Ansprechpart-
nerin zur Verfügung.

Stockelsdorf will Windkraft ausbauen:
Widerstand in den Dörfern
Pläne kommen nicht überall gut an – An den neuen Anlagen sollen sich Bürger beteiligen können.

STockElSdorf. Die Anlagen sind
schon aus der Ferne sichtbar.Mehr als
20 Windmühlen drehen sich im Um-
kreis der Stockelsdorfer Dorfschaften
Obernwohlde und Krumbeck. Neben
den bestehenden und bereits geplan-
ten Anlagen stehen nun weitere
Potenzialflächen für Windkraftanla-
gen im Gemeindegebiet Stockels-
dorfs auf dem Prüfstand. In den Dorf-
schaften regt sichWiderstand.

Besonders betroffen von den Plä-
nen sindMalkendorf, Dissau, Obern-
wohlde, Arfrade und Krumbeck.
„Wir sind entsetzt“, sagt Carsten
Draudt (54) aus Krumbeck. Der Bau-
ingenieur, der grundsätzlich ein Be-
fürworter erneuerbarer Energien ist,
protestiert gegen die Pläne, die sein
Heimatdorf über Gebühr belasteten.
„Wir wohnen im Grünen und müs-
sen schon jetzt zum Spazierengehen
mit dem Auto fahren“, beschreibt
Draudt die Situation.

Das sei 1995, als seine Schwieger-
eltern das Anwesen in Krumbeck
kauften, noch ganz anders gewesen.
Mittlerweile gibt es die A20 in unmit-
telbarer Nähe, einen Windpark und
bald noch eine 380-kV-Trasse. Dass
nunweitereWindkraftanlagen in der
Nähe errichtet werden sollen, wollen
dieMenschen in Krumbeck nicht ein-
fach so hinnehmen. Dorfvorsteher
Andreas Haase: „Wir sind eigentlich
ein gutmütiges Dorf. Doch jetzt ist es
vorbei mit der Gutmütigkeit. Die Em-
pörung ist groß. In Krumbeck lehnen
praktisch alle die Pläne ab.“

Unklar ist die Gemengelage in Dis-
sau. Dorfvorsteher Jörg Meyer: „Ak-
tiver Widerstand hat sich bei uns
nochnicht formiert. ImRahmeneiner
Dorfschaftsversammlung wollen wir
uns aber ein Stimmungsbild ma-
chen.“

Schleswig-Holstein hat die Vor-
schriften fürWindenergiegelockert –
und so die Stockelsdorfer Pläne erst
ermöglicht. Die Gemeindeöffnungs-
klausel erlaubt es, vorübergehend
ausschließlich Kommunen Wind-
energie-Flächen auszuweisen. So
dürfen Kommunen zeitlich begrenzt
bis Ende 2027 auch außerhalb der
vom Land vorgegebenen Vorrangge-
biete Windkraftanlagen planen.

Mit den weniger strengen Regeln
und Auflagen soll die Leistung durch
Windenergie im Landdeutlich erhöht
werden. Die gewonnene Leistung
durch Windenergie an Land soll in
Schleswig-Holstein bis 2030 auf 15
Gigawatt erhöht werden. Derzeit
liegt die produzierte Leistung bei
rund neun Gigawatt. Bauamtsleiter
JanChristianOhm: „Stockelsdorf hat
sich entschieden, nicht untätig auf

die Ergebnisse der Regionalplanung
zu warten.“ Ein Kurs, den Bürger-
meisterin Julia Samtleben (SPD) voll
und ganz unterstützt: „Es besteht die
Hoffnung, dass das Land dann keine
zusätzlichenWindflächen ausweisen
wird, wenn die Gemeinde über die
Gemeindeöffnungsklausel bereits
eigene neue Flächen generiert hat.“

Aus Sicht von Carsten Draudt
sticht dieses Argument gar nicht.
„Ob die Landesregierung oder die
Gemeinde Investoren auffordert,
Windkraftanlagen aufzubauen,
macht am Ende doch für uns keinen
Unterschied“, sagt Draudt. Drei von
fünf Potenzialflächen will die Ge-
meinde nun untersuchen und prüfen
lassen. So kommt ein Gebiet bei
Krumbeck, Arfrade und Obernwohl-
de wieder ins Spiel. Eine Fläche, die
schon einmal im Gespräch war, aber

aus rechtlichenGründen nicht weiter
verfolgt werden konnte. Nun wurde
das gesetzliche Umzingelungsverbot
allerdings aufgehoben, und die be-
stehenden Belastungen durch den
Windpark Obernwohlde, Autobahn
20 und der 380-kV-Trasse sind kein
Hinderungsgrund mehr.

Eine weitere Potenzialfläche wird
bei Dissau gesehen. Die dortige Eig-
nungsfläche könnte noch erweitert
werden, sodass dort drei oder sogar
fünf bis acht Windkraftanlagen
denkbar wären. „Die Einschränkun-
gen für die Anwohner müssen im
Rahmen bleiben. Wir planen, virtuel-
le Sichtachsenmodelle erstellen zu
lassen“, kündigt Bürgermeisterin
Samtleben an. Als dritte Fläche ist ein
Gebiet bei Malkendorf vorgesehen.
Dort soll ohnehin ein Windpark ent-
stehen, der aber Erweiterungspoten-
zial auf Stockelsdorfer, Scharbeutzer
und Ratekauer Gemeindegebiet hat.

Umwie viele Windkraftanlagen es
sich insgesamt handeln könnte, ist
unklar. „Wir stehen ganz am Anfang
der Planungen“, sagt Bauamtsleiter
Ohm. Vorgesehen ist aber, die Wind-
energieanlagen mit Investoren über
eineBeteiligungderGemeindewerke
und eine Bürgerbeteiligung zu reali-
sieren. Zur Umsetzung wird aber die
Unterstützung von Projektentwick-
lern benötigt.

Das Engagement soll sich für die Ge-
meinde in barer Münze auszahlen. Sto-
ckelsdorf erhofft sich durch weitere
Windkraftanlagen deutlich höhere Ge-
werbesteuereinnahmen. Bürgermeiste-
rin Samtleben: „Wie viel das am Ende
genau sein wird, lässt sich zum derzeiti-
gen Zeitpunkt nicht sagen. Stockelsdorf
darf vermutlich mit Mehreinnahmen im
deutlich sechs- möglicherweise sieben-
stelligen Bereich rechnen.“ SEP

Zwischen Obernwohlde, Arfrade und Krumbeck möchte die Gemeinde
Stockelsdorf weitere Windkraftanlagen errichten. Foto: Sebastian Prey
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LÜBECK (Zentrale) LÜBECK LÜBECK
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*Mit der offiziellen Zertifizierung als Exopulse-Mollii-Experte durch Ottobock wird unser umfassendes Fachwissen in
der Anwendung und Wirkungsweise des Exopulse Mollii Suit bestätigt.

** Der Rabatt gilt vom 01.01. – 31.01.2025 auf das hier beworbene Produkt im Privatverkauf und wird bei Kaufabschluß
der Gesamtsumme abgezogen.
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MIT DEM EXOPULSE
MOLLII SUIT AKTIVIEREN
SIE IHRE MUSKELN FÜR
MEHR LEBENSQUALITÄT!

Wenn Sie mit einschränkenden Bewegungsstörungen durch Multipler
Sklerose, Schlaganfall, Zerebralparese, Fibromyalgie und anderen
neurologischen Erkrankungen Ihren Alltag bestreiten müssen, kann der
EXOPULSE MOLLII SUIT Ihnen mittels Knopfdruck die Möglichkeit verschaffen,
nach einer kurzen Stimulationszeit die Symptome einer Spastik zu reduzieren
und Schmerzen zu lindern. Mit dem EXOPULSE MOLLII SUIT von Ottobock
bieten wir Ihnen jetzt ein sicheres und einfaches Hilfsmittel, das Ihre
Bewegungsfreiheit und Lebensqualität erhöhen kann.
Bei einer Tragedauer von nur 1 Stunde am Tag kann die entlastende
Wirkung auf die Muskulatur bis zu 24 Stunden anhalten!

Vereinbaren Sie gleich einen Termin in unserer
Zentrale in Lübeck unter Telefon 0451 – 290 71 50.

FORTSCHRITTLICHE HILFE BEI
MS & SCHLAGANFALL!
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Telefon: 0451 / 39 890 – 5725

Blasenschwäche?
Wir helfen Ihnen!

Inkontinenz BERATUNGSZENTRUM
Bad Schwartau - kostenlos & individuell - EINZIGARTIG!

oder einfach QR-Code scannen

Termin einfach online buchen
www.unizell.de/inkontinenzberatung/

unizellMedicare GmbH • Pohnsdorfer Straße 3 • 23611 Bad Schwartau

Unsere Marken

EEnnggaaggiieerrtteerr,, ddyynnaammiisscchheerr BB22BB--PPrroofifi ggeessuucchhtt!!

Als modernes, mittelständisches Familienunternehmen in Ostholstein beschäf-
tigen wir 150Mitarbeiter in sieben erfolgreichen Autohäusern und suchen zu sofort

Kfz-Mechatroniker m/w/d
an den Standorten Eutin, Stockelsdorf und Lübeck. Ihre Aufgaben: Fehlersuche,
Diagnose, Reparaturen, Instandhaltung, Service, Inspektion und Räderwechsel.

7 x in Ihrer Nähe für Sie da:
Schwentinental
Oldenburg in Holstein
2 x in Eutin
Stockelsdorf
2 x in Lübeck

Weitere Infos auchunterwww.ambungsberg.de. SendenSie IhreBewerbungbitte an
Herrn Sebastian Stender, gerne per E-Mail an b.hallmann@ambungsberg.de

Wir bieten Ihnen:
einen vielseitigen, modernen
Arbeitsplatz
fachliche Weiterbildungs-
möglichkeiten
eine leistungsgerechte Vergütung
mit attraktiven Benefits

Das bringen Sie mit:
erfolgreich abgeschlossene
Berufsausbildung
zuverlässige und konzentrierte
Arbeitsweise
teamfähig und flexibel im
Arbeitsalltag

AAuuttooss ssiinndd IIhhrree LLeeiiddeennsscchhaafftt?? JJooiinn oouurr tteeaamm!!Autos sind Ihre Leidenschaft? Join our team!

• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

• Angebot gilt bis 28.02.2025

• Rabatt nur für Neubestellungen

Unsere Winterangebote

20%

35%
auf den Nählohn
Ihrer neuen Dekoration

auf maßgefertigte Plissees,
ausgewählte Kollektion
• nicht in bar auszahlbar oder mit

anderen Aktionen kombinierbar

• Angebot gilt bis 28.02.2025

• Rabatt nur für Neubestellungen

Rabatt nur gegen
Vorlage dieser Anzeige

bei der Bestellung

Wir waschen
Gardinen


